
Vorgänge
Kommun1que testgehaltene Absıcht, dafür A WI1€e INa  z 1ın der katholischen
dafß 1ın Zukunft weıtere Kontakte ın Kırche oft noch mıteinander vertährt:
dieser Angelegenheıt geben wırd Dıie Man spricht über dıe Anwendung VO

Verteter der vier katholischen Unıyver- Dırektiven bzw deren Auslegung,
sıtäten, aut deren Drängen über- ohne da{fß eigentlıch ausreichend über
haupt TSLT dem Gespräch gekom- deren Inhalt gesprochen wurde. och7n spat L11  - Waäl, gaben sıch 1m Anschluß bevor eın wirkliches Gespräch ın der

Gespräch über dıe römiısche das TIretten allerdings recht Optim1- Sache stattgefunden hat, geht
Instruktion ZUY stisch. Man betrachtet offenbar be- Kırchendiszıiplıin.
Fortpflanzungsbiologie UN. ıhre reıts als Ertfolg, da{fß VO ihnen keıine Die Z erbitterten Reaktionen be-
Konsequenzen unmıittelbare un strıkte Anwendung troffener (katholischer) Arzte sınd

VO „Donum vitae” verlangt wird. Ausdruck des Gefühls, gerade auch InAnfang Januar kam 1n KRom e1- Auch wurde eın tormelles Verbot Wwel-
He 1in seıner Zusammensetzung ethischen Fragen nıcht wirklıiıch

In-vıtro-Fertilisatiıonen nıcht SC  n werden. Eıne kırchli-gewöhnlıchen Ireftfen zwıschen den ausgesprochen. Michel Falise, Rektor che Morallehre, die nach Vernuntt-Präfekten der Kongregatıon für das der Universite Catholique VO Lille, krıterien bestehen will;, mufß aufkırchliche Bıldungswesen un der erkennt darın iımmerhın eınen de- diese Weıse schwer haben, GehörGlaubenskongregation, den Kardınä- Jacto=, WEeNN auch nıcht eıinen de-jure- tinden. ntlen Baum un Ratzınger, un: Vertre-
tern der vier katholischen Universıitä- Spielraum, der den betroffenen Uni1-

versıtäten nach dem Gespräch VCI-
ten Lille, Leuven, Louvaın-la-Neuve bleıbe.un: Nıjmegen SOWIe deren bischöfli- Wıevıel Spielraum dıe Forscher und Transnuklear
chen Großkanzlern, den Kardınälen
Danneels und S1imOnNn1s un: dem Bı- Arzte wırklıch haben, bleıibt indes ab- Gefahrlicher als dıe Technik siındDıe Sıtuation spezıell ınschof VO Lille, Vilnet. Anla{fsß dieses menschliche NeıgungenFrankreich wırd adurch erschwert,nachträglichen Dialogversuchs War da{fß dıe Bischöte in der Sache unelns Tschernobyl WAar schrecklıich, ber alsdie VO  —_ der Glaubenskongregatıon sınd: In Metz und Angers haben Katastrophe in ihren Strukturen klar
VOT knapp einem Jahr veröffentlichte Arzte dıe Absıcht bekundet, miıt den Menschliches Versagen spielte 1neInstruktion „Donum vitae“ einmal begonnenen Behandlungen o  €; jedenfalls ach dem Urteılethischen Fragen der Fortpflanzungs- der vatıkanıschen Ablehnung wjetischer Behörden un Rıchter
biologıe (vgl Aprıl OS tortzutahren. Dı1e Ortsbischöfe mel- Aber der GAU, der srößte anzuneh-
143 .} Darın wurden Technıken als deten dagegen Bedenken In Parıs mende Unfall, WAar eindeutig demsıttlıch nıcht erlaubt bezeıichnet, dıe führte das Verbot des Verwaltungsra- „Restrisıko"” zuzurechnen. Mıt ıhm
auch 1n den entsprechenden Einrich-

LEeS eınes katholischen Krankenhau- mu{fßlÖte I1a  > leben, INa  a hoffte lofßß, er
tungen der 1er katholischen Uniıiver-

SC3, weıtere In-vitro-Fertilisatiıonen wırd nıcht eintreten. der INa  S hat
sıtäten Anwendung tinden: dıe homo- vorzunehmen, ZzUuU Rücktritt eınes verdrängt, da{fß uch noch eın Restri-
loge In-vitro-Fertilisation un Insem1-

anNnzCh Arzteteams. Der Präsident sıko eın echtes Rısıko ISt; da{( der
natıon. der Kommissıon für Famıilıeniragen GAU der außerst unwahrscheinliche
Vertreter dieser Uniiversitäten hatten der tranzösıschen Bischofskonferenz, Fall se1l Auf statıstische Schätzungen

Erzbischof Jacques Jullien VO Ren- ge  C  ‘9 hoffte 119  = allen Wıs-schon kurz nach der Veröffentlichung
der Instruktion die nach ıhrer Auffas- NCS, bekräftigte die harte Linıe in e1- SCI15 unterschıiedliche Sıcherheits-

1 Zeitungsartıkel: Katholische FEın- standards ZUu T'rotz, taktısch davonSUuNg verantwortungsbewußte Anwen-
dung der homologen Fertilısation 1n richtungen müfßten sıch „Kohä- absehen können.

renz 7zwischen Theorie un: Praxıs” Als dann, VOrgeWAarNtL durch dieihren Einrichtungen verteidigt un
sıch 1m übrıgen arüber beklagt, be1l emühen (Le Monde, 11687 gylimpflicher abgelaufenen Untälle 1m

Gäbe wirklıch eınen ENNENSWECTIT- amerıkanıschen Harrısburg, diıe Kata-der Erarbeıtung des vatıkanıschen
Dokuments nıcht beteılıgt oder C ten Spielraum be1 der Anwendung strophe doch eintrat, als die erstien

VO „Donum vitae”, hätte INa  —_ mIıt Toten ekannt wurden, als AUS derhört worden se1ın. Außerdem Wel-
11a  - sıch, dıe Arbeıt auft diesem Entscheidungen un: Erklärungen VOT Getahrenzone rıngs T’schernobyl

Ort immerhiın bıs nach eiınem Ge- Massenumsıedlungen VOTSCHOIMIMMGebiet einzustellen. Die Frage nach
trälligen Konsequenzen, die sıch au spräch in Kom wartien können. der wurden un hıerzulande Spielplätze

hat INa  - WI1€ 1ın der katholischen„Donum vitae“” ergeben, WAar Kardınal geschlossen, das ıch VO den We1-

Ratzınger seinerseılts damals ausgeWl- Tageszeıtung La Cro1x (12 68) g._ den getrieben, Gemüse vernichtet un:
mutma{ist wırd mıiıt dem Treffen be- In fast chaotischer Weıse Strah-chen, un: ‚W alr miıt dem Hınvweıs,

dies se1l Sache der betreffenden Orts- wulfßt lange ZUgEWATLEL, bıs bereits lenwerte gestritten wurde, erhıelt dıe
kırchen. Fakten geschaffen waren” Kernenergıe einen ETrSLeN Stofß, das
Eınzıges konkretes Ergebnis des (Ge- Der Dıalog VO Rom VOT die- Restrisıko wurde auf tatale Weiıse —_

schaulich. Man richtete sıch daraufspräches 1ın Rom 1St 1U die In einem SC Hintergrund als nıcht untypisch



5 Vorgänge
e1n, dafß der weıtere Ausbau der Kern- können. Keın Wunder deshalb, da{fß In gegeben. Ich kann damıt
energıe nıcht mehr durchsetzbar seın den Januartagen keıine Frage häu- Nützliches anfangen oder Menschen
würde. ach einıgen Monaten freıi- fg hören un: lesen WAar W1€e dıe, umbringen.
lıch wuchs selbst über dem GAU „ob der Mensch tähıg ISt, seın Den-
Gras; 1mM Hınweıs auf dıie unterschied- ken und Verhalten dem wachsenden
lıchen Sıcherheitsstandards tand sıch Rısıko ANZUDASSCH oder ob über-
noch eın plausıbler Grund, dıe riedli- haupt darauf verzichten mulßs, Rıisıken
che Nutzung der Kernenergı1e Wwen1g- produzıeren ” Diese Frage /Zzweıerlei Maßals Übergangsenergie oder über- schliefst eın, da{fß die Getährlichkeit
haupt, der Havarıe INn der der Kernenergı1e des hohen Ra= Des Bundeskanzlers
Ukraine, für verantwortbar halten. sıkos SAl nıcht eiınmal sechr in ihr Chile-Entscheidung

selbst lıegt, sondern 1im menschlichenDer Skandal die Hanauer Atom- Gegen Wıderstand A4AUS den eigenen
firma Nukem und deren Transportge- Umgang miıt ihr enauer: Nıicht die Reıhen hat Bundeskanzler Helmuttechnische Beherrschbarkeıt dersellschaft Transnuklear, der In den ohl die Zustimmung der Bundesre-
etzten Wochen die Schlagzeilen be- Kernenergı1e erweılst sıch als das el- publık einem Kredit dergentliche Problem, sondern die Anftäl-herrschte, 1St indessen VOT allem In Weltbank Chıile In Ööhe VO

den Wırkungen, aber auch als Vor- lıgkeıt VO  — Menschen tür unzuläng- 250 Miıllionen durchgesetzt. Dieıches, uch für krıiımınelles Verhalten.
San VO Sanz anderer Qualıität. Er USA wollten ursprünglıch iıne Verta-
scheint WAar weılt wenıger gefährlich, Als Argument IST dıese Erkenntnis q |- SUunNns bıs ZU Herbst 1988 und haben
1STt ber ın seiınen Verflechtungen viel lerdings L1LUT für den NCU, der mensch- sıch schließlich WI1e€e Belgien, Frank-
intrıkater, weıl GT In nıcht mınder fa- liche Fehlbarkeit als lebensbedrohen- reich, dıe Niederlande und Spanıen
taler Weiıse eın anderes, dıffuseres, den Faktor insgesamt verdrängt. Wer der Stimme enthalten; Italıen stimmte
noch wenıger überschaubares Rısıko menschlıiches Versagen be1 sıch elbst, das Darlehen.
veranschaulıicht. Menschen sınd JE= e1m einzelnen WwW1e€e in den soz1ıalen Da WG} Gewährung oder Verweıge-
dentalls direkt keıiner eıt g - Vernetzungen realistisc ZUr Kennt- runzs dieses Kredits nıcht der Fortbe-
ährdet W  E das galt tür reiwiıl- N1S nımmt, wırd mehr über die beson- stand oder das Ende der Mılıtärdıik-
lıg un: unfreiwillıg Beteılıgte und TSL dere Qualität möglichen Schadens — In Chıiule abhingen, darf INa  —_ das
recht für die Gesamtbevölkerung. Der CANrecken als darüber, da{fß „solches” Gewicht der Entscheidung für dıe, die
Verdacht der Verschacherung spalt- auch In der Branche Kernenergı1e Pads- S1e In erstier Linıe betritfftt dıe Chile-
baren, Z Herstellung VO Atomwaft- S]ert. Das hohe Rısıko, das 1im moralı- S  e nämlıch, sıcher nıcht überbewer-
ten geeıgneten Materıals IST eINStWweIl- schen Versagen VO Menschen lıegt en TITrotzdem wird die Zusage Z7WEeIl-
len Gerücht gyeblıeben und wırd un: mıiıt dem auch 1m Umgang mI1t der fellos Auswirkungen ıIn Chıle haben,
nach allem, W as bekannt geworden Kernenergı1e gerechnet werden mudßs, psychologıische wahrscheinlich mehr
ISt, ohl leiben. Aber die Vorstel- 1STt das eigentliche Problem. als wirtschaftliche. Das Regıme wırd
lung, werde Materıal VO Galt dieses Argument, sollte INa  — ale nıcht gerade verunsıchert seın durch
höchster Getährlichkeit ftalsch dekla- die Mahnung des Bundeskanzlers, fürlerdings auch konsequent be1 ihmriert hın- un: hergeschoben, beliebig bleiben un: daran entscheıden, ob „entscheidende Verbesserungen
über Staatsgrenzen hinweg un Bereich der Menschenrechte“ SOTr-

Ausschaltung aller scheinbar noch un 1eweılt Kernenergı1e VverantwOoOoriL-

bar oder nıcht verantwortbar 1STt. SCH, sondern her zufriıeden, da{fß
sıcher greitenden Kontrollen, un: Helmut ohl in seınem Briet Ge-
werde dabei ırgendwelcher 1m erwelst sıch gesehen dıe ebenfalls

ständıg wıederholte These, mMIıt der neral Pinochet VO einem IM Gang
Dunkel bleibender Vorteıle SCH befindlıchen Demokratisierungspro-
SAl noch miıt großen Bestechungssum- Anwendung der Kernenergı1e sel auch ze{$“ gesprochen und damıt dıeschon ihr Mifßbrauch untrennbar VCI-
INE  = gyearbeıtet, verunsıichert Sprachregelung des Regımes übernom-
Grunde 1e]1 tiefer als die als Katastro- bunden, als uneigentliches Argument. HS:  — hat Die demokratische Opposı-Es wAare LLUT dann schlüssıg, WEeNnNphe damıt unvergleichbare Havarıe In t1on andererseıts wırd nıcht unbedingt
der Ukraine. Kernenergı1e als Technık grundsätzlıch ermutıgt seın durch das Votum dernıcht beherrschbar wäare. Ansonst
1e| stärker als dort kam zwıschen Bundesrepublık und TSL recht nıchtber oalt tür jedes Miıttel, das 1ın dıe durch seıne Begründung.Hanau und dem belgischen Mol „der and des Menschen gegeben 1St. der
Faktor ensch“ 1Ins Spıel seıne 110OT7T9a- Gebrauch ermöglıicht uch den MifS- Da{fß diese absehbaren Folgen offen-
ıschen Grenzen, selıne Bestechlich- brauch. Das laäflst sıch OS auf den siıchtlich In auf SC  n wurden,
keıt, seıne Antälligkeit tür kriminelles milıtärischen FEınsatz VO Kernenerg1e 1ST bedenklich ber den Tag
Verhalten; sıch lauter Betindlich- beziehen: das Entscheidende 1St das hınaus edeutsam In einem krıt1i-
keıten, dıe als Neıigung 1m Menschen Ausmafß der möglichen Zerstörung. schen ınn wırd dıe Entscheidung
sınd und dıe A4dUus keinem Bereıch, INa IBIG „bloße“ Möglichkeit (nıcht dıe des Kanzlers durch ihre innenpoliti-

noch sıcherheitsempfindlich Notwendigkeıt) des Mißbrauchs 1St schen Begleitumstände. Dıi1e Zusage
se1n, völlıg ausgeschlossen werden be1 einem Stein oder eiıner Axt HGr wurde ausgerechnet eiınem e1lt-


